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Hinweise:

Bitte passen Sie den Wortlaut des Briefes an Ihre individuelle Situation entsprechend an. 

Wichtig ist, dass Sie die folgenden Punkte beachten: 

1. Grund für die Zahlungsunfähigkeit

 Bitte beschreiben Sie den Hintergrund für die Entstehung Ihrer Schulden und Ihre derzeitige Lebens- und  Arbeits-

situation. Dem Gläubiger muss klar werden, weshalb es Ihnen nicht möglich ist, den geschuldeten Betrag 

zu bezahlen. Bleiben Sie bei der Beschreibung Ihrer Situation möglichst sachlich. Falls Sie eine Vielzahl von 

Gläubigern haben, sollten Sie dies auf jeden Fall erwähnen. Ihr Gläubiger weiß, dass für Sie dann ein Verbrau-

cherinsolvenzverfahren in Frage kommt, bei dem er ggf. gar keine Zahlung erhalten würde.

2. Vergleichsangebot

 Wenn Sie eine Einmalzahlung anbieten (so wie in unserem Musterbrief vorgesehen), dann sollten Sie möglichst 

erklären, weshalb Ihnen gerade dieser Geldbetrag sofort zur Verfügung steht. Für den Gläubiger muss nach-

vollziehbar sein, dass mit weiteren Zahlungseingängen bei Ihnen in Zukunft erst mal nicht zu rechnen ist. 

  Wenn Sie eine Ratenzahlung anbieten, dann sollten Sie festlegen, dass  die Forderung bei einem bestimmten 

Betrag festgeschrieben wird, damit der Betrag sich nicht täglich um Zinsen und andere Nebenforderungen 

erhöht. Bieten Sie nur Raten in realistischer Höhe an, denn wenn Sie die Ratenzahlung nicht erfüllen, wird der 

gesamte Betrag wieder sofort fällig. Ihr Gläubiger wird Ihnen eine entsprechende Ratenzahlungsvereinba-

rung vorgeben. Auch beim Angebot einer Ratenzahlung sollten Sie erklären, weshalb eine Rate in genau dieser 

Höhe für Sie noch tragbar ist. Es geht darum, dem Gläubiger klar zu machen, dass bei Ihnen sonst „nichts zu 

holen ist“.

Falls Sie mehrere Gläubiger haben und eine Gesamtregulierung z.B. im Rahmen eines außergerichtlichen Eini-
gungsversuches nach dem InsO anstreben, sollten Sie noch folgende Ergänzung einfügen:

„Mein Vorschlag steht unter dem Vorbehalt, dass eine Einigung mit sämtlichen Gläubigern erfolgt.“
 

3. Form

 Senden Sie das Schreiben möglichst als Einschreiben mit Rückschein, damit Sie später ggf. nachweisen können, dass 

Sie ein Vergleichsangebot gemacht haben. Dies kann z.B. dann von Bedeutung sein, wenn Ihr Gläubiger ohne 

Ihnen geantwortet zu haben Vollstreckungsmaßnahmen einleitet oder wenn Sie später tatsächlich ein Insol-

venzverfahren einleiten müssen.

  Zahlen Sie den angebotenen Betrag nicht ohne eine schriftliche Bestätigung Ihres Gläubigers darüber, dass 

Ihr Vergleichsangebot auch angenommen wird. 

 


	Firmenname: Name
	Absender: Straße Hausnummer, PLZ Ort
	Datum: 01.01.2012
	Adresse: Frau/Herrn/Firma
Name
Straße Hausnummer
PLZ Ort
	Betreff: Ihr Zeichen: (...)
	Text: Sehr geehrte Damen und Herren,

ich nehme Bezug auf Ihr Zahlungsaufforderung vom (...) und den bisherigen Schriftverkehr in der Angelegenheit. 

Leider werde ich in absehbarer Zeit wirtschaftlich nicht in der Lage sein, den geschuldeten Betrag zu bezahlen, möchte aber dennoch eine Schuldenregulierung erreichen. (z. B.: Durch eine Insolvenz meines Arbeitgebers bin ich vor einem Monat arbeitslos geworden. Ich bin zwei Kindern zum Unterhalt verpflichtet, so dass mein derzeitiges Einkommen unter der Pfändungsfreigrenze liegt. Ich habe derzeit Schulden in Höhe von insgesamt ca. 35.000 EUR bei 14 Gläubigern.) 

Ich möchte (Ihnen/ meinen Gläubigern (bei mehreren Gläubigern)) einen Vergleich anbieten, (um die Einleitung eines Verbraucherinsolvenzverfahren zu vermeiden/ eine schnelle Beendigung der Angelegenheit zu erreichen, da nicht damit zu rechnen ist, dass sich meine berufliche und wirtschaftliche Situation in der nächsten Zeit verbessern wird.)

(Mein Familien- und Freundeskreis hat mir zur Begleichung meiner Schulden einen Betrag in Höhe von (...) EUR zur Verfügung gestellt, um mir einen Neuanfang zu ermöglichen. Ich biete Ihnen daher an, auf Ihre Restforderung in Höhe von (...) EUR einen einmaligen Betrag in Höhe von (...) als Ausgleich sofort zu bezahlen, falls die Angelegenheit nach Eingang der Zahlung für Sie erledigt ist. Nach Zahlungseingang des Vergleichsbetrages ist von Ihnen schriftlich zu erklären, dass die oben bezeichnete Forderung durch die Zahlung des Betrages beglichen ist. Weiterhin wäre von Ihnen eine Erledigungserklärung an die SCHUFA und ggf. andere Auskunftsdateien zu veranlassen.)

Ich freue mich über eine möglichst schnelle Bearbeitung und bitte um wohlwollende Prüfung meines Vorschlages. Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit unter der Telefonnummer (...) zur Verfügung.


	mail/tel/fax: E-Mail ( ... ), Fax ( ... ), Telefon ( ... )
	Text Seite 2: Mit freundlichen Grüßen
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(Anlage/n)
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